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Herbst

Wieder war der Herbst gekommen
Und es lag an allen Wegen,
Auf den Feldern, in den Hainen
Überreicher Erntesegen.

Was des Frühlings Kraft geboren
Und gereift in Sommertagen,
Bracht' der Herbst in reicher Fülle
Uns auf gold'nen Erntewagen.

Mais, Kartoffeln, süsse Trauben
Und der Bäume edle Gaben,
Uns're Herzen zu erfreuen,
Uns zu stärken, uns zu laben.

Unter nimmermüden Händen
Ging die Ernte rasch vorüber,
Leer nun liegen rings die Felder
Und der Wind streicht rauh
darüber.

Wo noch erst die Herden sprangen
Auf den weiten, grünen Wiesen,
Nunmehr fahle Todesblumen,
Blasse Herbstzeitlosen spriessen.

Von den Bäumen sind die Blätter
Längst schon welk, nun abgefallen,
Durch des Tales weite Gründe
Kalte, feuchte Nebel wallen.

Nur der Jäger streift noch einsam
Durch die'herbstlich stillen Wälder
Und vereinzelt pflügt ein Bauer
Noch die kahlen Stoppelfelder.

Durch die Lüfte geht ein Zittern
Wie ein leises, wehes Klagen,
Wie ein letztes, schweres Seufzen
Nach entschwund'nen Sommer-
tagen.

Wie ein letztes heisses Flehen,
Gleich als wollte noch im Sterben
Die Natur mit bangem Hoffen
Um die Gunst des Lebens werben.
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Der Apfel
lehrt uns zu
begreifen:

Die Besten
sind doch
stets die
Reifen!


